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Ressourcenschonung, Energieeffizienz, Klimaneutra-

lität, Ökobilanzierung und Digitalisierung sind ständi-
ge Begleiter im gemüsebaulichen und landwirtschaft-
lichen Alltag – kurz gesagt; die Schweizer Agrarwelt 
wird nachhaltiger. Doch das angeschlagene Tempo 
ist hoch. Vielleicht zu hoch. Angefeuert nicht zuletzt 
durch politische Initiativen. Waren vor Jahren der 
IP- und der Biogedanke Pionierleistungen, dürften 
diese hohen Anforderungen schon bald von der ge-

sellschaftspolitischen Werthaltung aufgesogen und 
nochmals verschärft werden. Neue Ideen, Konzepte 
und noch umfassendere Denkweisen sind gefordert. 
Die Agrarwirtschaft braucht Innovationen, tragende 
Netzwerke mit smarten Köpfen und den Willen, noch 
besser zu werden. Denn wir müssen. Nicht nur we-

gen der «grünen Welle», sondern auch wegen dem 
allgemeinen Marktdruck. 
Die SZG hat in den letzten Jahren bewiesen, dass 
sie durch verlässliche Arbeit, kompetente Mitarbeit 

und einem intensiven Austausch zusammen mit 
Bundesstellen und den Kantonen Mehrwerte für den 
Gemüsebau und die Spezialkulturen generieren kann, 
welche nur im Verbund generiert werden konnten.  
An dieser Aufgabe dürfen Sie uns auch in Zukunft 
messen.
Mit dieser Gewissheit freue ich mich, nach acht span-

nenden Jahren als Präsident einer funktionierenden 
Zentralstelle für Gemüsebau und Spezialkulturen den 
Stab in kompetente Hände weiterreichen zu dürfen.

Markus Leumann
Präsident SZG

Neuhausen a. Rhf., März 2020

Bühne frei für neue Ideen
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Organe

Geschäftsstelle
Rolf Matter  Geschäftsführer (80%)
Philipp Fankhauser  Stv. Geschäftsführer (50%)
Michelle König Wiss. Mitarbeiterin (60%)
Leana Waber Wiss. Mitarbeiterin (70%)
Martina Brühlmeier Buchhaltung, Office (50%)

Übersetzungsdienste: T. Anliker, Translingua AG, Y. Allimann 

Mitglieder
AG Aargau LU Luzern  TI Tessin
BL Baselland NE Neuenburg  TG Thurgau
BE Bern SH Schaffhausen  VS Wallis
FR Freiburg SO Solothurn VD Waadt
GE Genf SG St. Gallen ZG Zug
GR Graubünden SZ Schwyz ZH Zürich

LI Fürstentum Liechtenstein 

VSGP, Verband Schweizer Gemüseproduzenten, Bern
SCFA, Swiss Convenience Food Association, Bern

Gönner
Berry AG, Zürich
FOFT, Federazione Orto Frutticola Ticinese, Cadenzazzo
Fenaco Genossenschaft, Bern
Kesseli AG, Gams

Vorstand
Name  Ort  Funktion  Vertretung

Markus Leumann  8212 Neuhausen a. Rhf  Präsident*  KOLAS, LDK*
Andreas Rüsch 8315 Lindau Vizepräsident  kant. Fachstellen
Vincent Günther  1950 Châteauneuf/Sion Mitglied kant. Fachstellen
Matija Nuic 3007 Bern Mitglied VSGP
Pierre Schauenberg  3003 Bern Gast Behörde **
Rolf Matter 3425 Koppigen Sekretär SZG Geschäftsstelle

KOLAS = Konferenz der Landwirtschaftsämter der Schweiz
LDK = Konferenz Kantonaler Landwirtschaftsdirektoren 

* Wahl auf Vorschlag der LDK     ** Von Amtes wegen

Interne Revisionsstelle   Externe Treuhandstelle
Markus Burren, 3052 Zollikofen fls treuhand & consulting gmbh, Burgdorf
Tiziano Pedrinis, 6533 Lumino

Organe der SZG



Aus dem Verein
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Tätigkeitsbericht

Die SZG ist eine neutrale und unabhängige Koordi-
nations- und Dienstleistungsstelle für das Meldewe-

sen Gemüse sowie für weitere Koordinationsaufga-

ben in den Spezialkulturen. Ihre Anspruchsgruppen 
sind kant. Fachstellen / Beratung, Amtsstellen, For-
schung, Branche und die Öffentlichkeit. Die Aufga-

ben sind in drei Bereiche unterteilt (siehe Abb. 1).

Marktdaten im Zentrum
Die gemäss Arbeitsprogramm definierten Schwer-
punkte der Geschäftsstelle lagen in der Ausfüh-

rung des Leistungsauftrages des Bundes sowie der 
Kantonsaufträge zur Datenerhebung für Gemüse, 
Schnittblumen und Frühkartoffeln. Dies beinhalte-

te die neutrale Abwicklung des Datenflusses, die 
Publikation, die Plausibilitätsprüfung und Qualitäts-

sicherung sowie die Weiterentwicklung der Markt-
datenplattform MDP. Weiter standen die Erledigung 
der statutarischen Geschäfte, die Unterstützung des 
Vorstands sowie die Ausführung der wiederkehren-

den Mandate im Vordergrund.

Weitere Schwerpunkte
• Durchführung Koordinationssitzung «AG Melde-

wesen» am 26. Februar
• Organisation KZG-Konferenz und Unternehmerta-

gung am 19./20. September im Tessin
• Aufnahme von neuen Nutzern der Datenbank MDP 

im Bereich Obst und Börsen-Richtpreise
• Mitwirkung und Interessenvertretung Kantone/LI 

in der Abklärungsphase für ein Nationales Kompe-

tenzzentrum Gemüse (NKG)

Zusammenarbeit mit Kantonen
Für die Erbringung ihrer Leistungen arbeitet die SZG 
eng mit den kantonalen Fach-/Meldestellen Gemü-

sebau/Spezialkulturen zusammen. Der gegenseitige 
Austausch wurde in der AG Meldewesen sowie an 
der jährlichen KZG-Konferenz und SZG-Unterneh-

mertagung vertieft. Ein grosses Dankeschön an die 
Leiter und deren Mitarbeiter für die konstruktive Zu-

sammenarbeit! Liste der Meldestellen: www.szg.ch > 
Über uns > Mitglieder

Aus dem Vorstand
Der Vorstand behandelte an drei Sitzungen die ihm 
gemäss Art. 17 der Statuten übertragenen Aufgaben 
und begleitete die Tätigkeiten der Geschäftsstelle ge-

mäss Arbeitsprogramm. Zudem führte der Vorstand 
die Entwicklung der SZG-Vereinsstrategie weiter.
Mitte Jahr hat der Präsident Markus Leumann sei-
nen Rücktritt per MV 2020 nach acht Amtsjahren 

bekannt gegeben. Ein Nachfolger wurde durch den 
Vorstand evaluiert und zu Handen der Mitgliederver-
sammlung vorgeschlagen.

Mitgliederversammlung
Am 24. April fand im Stade de Suisse in Bern die or-
dentliche SZG-Mitgliederversammlung (MV) in An-

wesenheit von 38 Mitgliedern, Gönnern und Gästen 
statt. Im Sinne der Effizienzsteigerung führte die 
SZG ihre MV erstmals im Vorfeld der ordentlichen 
Delegiertenversammlung des VSGP durch. 

Kontrollstelle
Das Buchführungsjahr 2019 wurde statutengemäss 
am 06.02.20 durch die externe Treuhandstelle sowie 
am 25.02.20 durch die internen Revisoren geprüft. 
Der Revisorenbericht ist Bestandteil des vorliegen-

den Berichtes.

Arbeitsgruppen
Der Vorstand hat die Weiterführung folgender Ar-
beitsgruppen beschlossen: Vorstandsausschuss 
«Zusammenarbeit SZG-Swisslégumes»; «AG Melde-

wesen»; «AG Unternehmertagung»; ÖGA-Kernteam 
«Sonderschau Gemüse»; ÖGA-Beirat; Steuerungs- 
und Ausführungsgruppe PS-Projekt «Ressour-
censchonender Pflanzenschutz im Gemüsebau»; 
Steuerungsgruppe Nationales Kompetenzzentrum 
Gemüse (NKG) (alle bisher).

Abb.1) Organisation und Aufgaben der SZG in der Übersicht.

Die drei Handlungsfelder der SZG

Mitgliederversammlung
19 SR Kantone / FL, je 1 SR VSGP & SCFA, 1 SR Gönner

Vorstand

Geschäftsstelle

Vollzugs-Koordination 
Erhebung Marktdaten

1. Meldewesen Gemüse
2. Meldewesen Frühkartoffeln
3. Meldewesen Schnittblumen

Weitere Dienstleistungen

1. Chefexperte QV Gemüsegärtner EFZ
2. Phytosanitäre Kontrollstelle 

Setzzwiebeln 
3. Co-Organisation Fachmesse ÖGA 

(www.oega.ch)

Koordination, Betreuung, 
Unterstützung

1. Betriebswirtschaftliche 
Grundlagen (ProfiCost)

2. Forum Forschung Gemüse
3. Netzwerkfunktionen zw. 

Forschung, Bildung, 
Beratung, Praxis

Grundlage:
- LWG, AEV, VEAGOG
- SZG-Statuten Art. 3a/3b / DL-Vereinb. Kantone 
Finanzierung (>50% SZG-Budget):
- BLW
- Kantone

Grundlage:
- SZG-Statuten Art. 3b/3c
- DL-Vereinbarungen Kantone
Finanzierung (<20% Budget):
- Kantone
- Drittfinanzierung anteilsmässig

Grundlage:
- Mandate, Aufträge

Finanzierung (ca. 30% Budget):
- zu 100% drittfinanziert
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Tätigkeitsbericht

Kernaufgabe der SZG ist die Vollzugs-Koordination 
der Erhebung von Marktdaten im Bereich Meldewe-

sen Gemüse, Frühkartoffeln und Schnittblumen. Die 
dafür notwendigen Mittel sind über einen Leistungs-

auftrag des Bundes (BLW) sowie über einen Beitrag 
der Mitgliedskantone sichergestellt (Abb. 1). Der Auf-
tragsumfang der Kantonsbeiträge richtet sich nach 
gesetzlichen Grundlagen resp. den Statuten und in 
etwa der Hälfte der Kantone zusätzlich nach den In-

halten von Leistungsaufträgen. 

Auftrags-Umfang Meldewesen (BLW)
• Schätzung Erntebeginn Frühkarotten,  

Frühzwiebeln
• Wöchentliche Angebotsmengen  

(Wochenmeldung) Gemüse
• Lagerbestände Lagergemüse (Nov./Dez. – Mai) 
• Wöchentlicher Inlandbedarf (Marktvolumen)  

an Frischgemüse
• Flächendaten: Erhebung effektive Anbauflächen 

SGA/BIO Gemüse
• Kulturflächen Gewächshausgemüse / Hors sol 
• Erhebung des wöchentlichen Inlandangebotes  

an Schnittblumen
• Koordination der Erhebung des wöchentlichen 

Inlandangebotes an Frühkartoffeln 
• Datenerhebung nach Bedarf BLW

Bei der Vollzugs-Koordination der Erhebung von 
Marktdaten standen im Jahr 2019 wiederum die 
neutrale Abwicklung des Datenflusses, die Plausibili-
tätsprüfung und Qualitätssicherung sowie die Publi-
kation der Daten im Vordergrund. 
Für die Unterstützung der Datenerhebung/-auswer-
tung auf allen Stufen stellt die SZG die gemeinsam 
mit dem VSGP entwickelte Datenbank MDP zur 
Verfügung. Ausserdem hat sie gemäss Arbeitspro-

gramm die Kantone bezüglich Meldewesen / Daten-

fluss koordiniert, unterstützt und beraten. 
Dabei hat sie soweit möglich auch auf Bedürfnisse 
der Branche Rücksicht genommen und deren Anlie-

gen in den (Erhebungs-)Prozess eingebaut.  

Neue Partnerschaften für die Zukunft
Um für zukünftige Herausforderungen im Bereich 
der Einfuhrregelung / Erhebung von Marktdaten 
gerüstet zu sein, hat die Branche per Ende 2019 die 
Interessensgemeinschaft Ein- und Ausfuhr (IG-EA) 
gegründet. Die IG-EA kümmert sich um alle Fragen 
der Ein- und Ausfuhr von Früchten und Gemüse. Der 
Verein Swisslégumes wurde per Ende 2019 aufge-

löst, die Leistungsvereinbarungen zwischen Swiss-

légumes und dem BLW per 1.1.2020 auf die IG-EA 
übertragen. Es wurde eine Vereinbarung abgeschlos-

sen, welche die SZG als Dienstleister und Subunter-
nehmer von der IG-EA für zukünftige Leistungen im 
Bereich Erhebung / Bereitstellung von Marktdaten 
beauftragt. 

Neue Nutzungspartner von MDP
Mit dem Schweizer Obstverband und der Gemüse-

börse Seeland bauen zwei Organisationen ihr Da-

tenmanagement auf Grundlage von MDP auf und 
nutzen damit Synergien sowohl auf DB- als auch auf 
Prozessebene. Die Organisationen haben mit den Ei-
gentümern SZG und VSGP entsprechende Nutzungs-

vereinbarungen unterzeichnet. Sie haben den Status 
«Nutzer mit Kaufoption» und übernehmen sämtliche 
anteilsmässigen Investitionskosten. Die SZG wird 
für jährliche Koordinationsaufgaben entschädigt.  

Weiterentwicklung MDP
Die kantonalen Fach-/Meldestellen, der VSGP und 
die SZG arbeiten im gemüsebaulichen Meldewesen 
im Hintergrund mit demselben System MDP. Sie ha-

ben im Verlaufe des Geschäftsjahres Synergiepoten-

zial in folgenden Bereichen erkannt: 
a) Harmonisierung von öffentlich- und  
    privatrechtlichen Flächenerhebungen Gemüse
b) Synchronisierung verschiedener Logins und  
    Adressdaten sowie portalübergreifende Navigation
Der VSGP und die SZG klären derzeit die Möglichkei-
ten einer Weiterentwicklung der Datenbank MDP ab. 
Allfällige Entscheide zur Realisierung fallen im Ver-
laufe des Jahres 2020.

Schwerpunkt Erhebung Marktdaten

Neue Webmaske Frühkartoffeln in MDP.



Die SZG koordiniert kantonale Fach- und Beratungs-

stellen, Forschungsinstitute, Ämter, Hochschulen und 
Berufsorganisationen bei der Erarbeitung von gemüse-

bauspezifischen Grundlagen und Unterstützungshilfen 
für den Informations- und Wissensaustausch.

Betriebswirtschaft
In ihrer Sekretariatsfunktion der AG Betriebswirtschaft 
(bestehend aus Vertretern von VSGP, kant. Fachstellen, 
Forschung, Bildung) hat die SZG das Vollkostenberech-

nungssoftware ProfiCost weiterentwickelt. Unter Regie 
der SZG hat die AG Daten überprüft, aktualisiert und neu 
erhoben. Zudem wurden Programmfunktionen optimiert. 
Der Nutzer hat in Form eines Updates davon profitiert. 
Als weitere Arbeiten wurden beispielsweise Gebindekos-

ten berechnet, Alternativen zu Pflanzenschutzmittel aus 
wirtschaftlicher Sicht beurteilt oder eine Kostenberech-

nungshilfe für die Jungpflanzenproduktion zusammen-

getragen. 
Auch an der 5. Ausgabe der Unternehmertagung Gemüse 
Schweiz, welche am 19./20. September auf gemüsebau-

liche Unternehmen im Tessin führte, diskutierten die gut 
50 Teilnehmer u.a. betriebswirtschaftliche Fragestellun-

gen. Im Zentrum der gemeinsam mit der Fachstelle für 
Gemüsebau Tessin organisierten Weiterbildungstagung 
standen die Transportkosten. 

Forum Forschung Gemüse
Die SZG führt das FFG-Sekretariat. Die FFG-Mitglieder ha-

ben Mitte November 63 eingegangene Extension- und 73 
Pflanzenschutz-Probleme (Lücken) diskutiert, priorisiert 
und im positiven Fall an die Leistungserbringer Agrosco-

pe, FiBL und HAFL übergeben. www.ffg.szg.ch.

Koordination innovativer Projekte
Die SZG generiert durch Austausch im Netzwerk weitere 
Mehrwerte für die Branche. So hat sie in Zusammenar-
beit mit Forschungspartnern und kant. Fachstellen zwei 
innovative Projekte beim Bund (AgriQnet) eingereicht und 
koordiniert deren Umsetzung:  
• Projekt «Ressourcenschonender, nachhaltiger Pflan- 

zenschutz im Gemüsebau durch kameragesteu-
erte Pflanzenschutzroboter» (Laufzeit 2018-20):  
eine computergesteuerte Applikationstechnik er-
möglicht die gezielte Behandlung einzelner Kultur-
pflanzen und damit die Einsparung bis zu 85% an 
Insektiziden und Fungiziden. Das BLW unterstützt 
das Projekt subsidiär mit CHF 212’510.- über drei 
Jahre. Partner: VSGP, kant. Fachstellen BE und FR, 
Agroscope, FFG, FiBL, Möri, Produzenten, SZG. 

• Projekt «Effizientes mechanisches Einnetzen gegen 
Kohlfliege»: Projekt zur Sicherung des Speiserübenan-

baus (Laufzeit 2019-21): Gerätentwicklung, Wirksam-

keit und Wirtschaftlichkeit von Netzen und Wickel-
gerät. Die Technik könnte auf weitere Kohlarten und 
Karotten angepasst werden. Das BLW unterstützt das 

Projekt subsidiär mit CHF 44'000.- über drei Jahre an 
die Maschinenentwicklung und die Anschaffung von 
Netzen. Partner: VSGP, kant. Fachstelle AG, Agroscope, 
FFG, FiBL, Dreyer AG, Möri, Produzenten, SZG 

Nationales Kompetenzzentrum Gemüse (NKG)
Im Sommer 2018 hat eine Allianz in der Gemüsebranche 
den Aufbau eines NKG vorgeschlagen. Dies mit dem Ziel, 
die gemüsebauliche Forschung, die Bildung, die Bera-

tung und die Praxis in der Schweiz gezielter zu vernetzen 
und zu koordinieren. Ein NKG soll in allen Anbauregio-

nen Mehrwerte bringen für den Schweizer Gemüsebau. 
Die eingesetzte Steuerungsgruppe (Vertreter von VSGP, 
Agroscope, HAFL, GVBF und West- und Ostschweizer 
Kantone BE, FR, SG) will das NKG als «Bottom-up-Pro-

zess» entwickeln. Um die Meinungen der Stakeholder 
abzuholen, wurde eine Bedürfnisumfrage initiiert. Die 
Auswertung soll Mitte 2020 abgeschlossen sein und 
Grundlage bilden für die mögliche Entwicklung eines 
NKG. Mit der Absicht, das NKG bestmöglich in bewährte 
Strukturen einzubinden und die Interessen aller kanto-

nalen Fach-/Beratungsstellen einzubringen, hat die SZG 
zusammen mit dem VSGP die koordinative Co-Projektlei-
tung während der Aufbauphase übernommen.

Bedarfsgerechtes Finanzierungsmodell 
Die Mittel für die Tätigkeiten der SZG im Bereich «Ko-

ordination, Betreuung, Unterstützung» sollen in erster 
Linie aus dem Erlös der Tätigkeiten erwirtschaftet wer-
den (Abonnemente, Sponsoring, Tagungen, etc.). Zudem 
bestehen subsidiäre Leistungsvereinbarungen mit be-

teiligten Partnern/Auftraggebern. Etwa mit dem VSGP 
(FFG, Betriebswirtschaft) und mit dem BLW (AgriQnet). 
Die für die Kantone entstehenden Mehrwerte werden 
mit Mitgliederbeitrags-Anteilen der Kantone abgedeckt 
(SZG-Statuten Art. 3c und DL-Vertrag Pos. 4b). Der Vor-
stand hat hierzu eine Obergrenze der subsidiären Beitrag-

santeile für diesen Bereich festgelegt. Langfristig strebt 
er neue Finanzierungslösungen an.

Schwerpunkt Koordination, Betreuung, Unterstützung
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Tätigkeitsbericht

Pflanzenschutzroboter mit Spot-Spraying-Technologie.
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Tätigkeitsbericht

Fachmesse ÖGA 2020
Die SZG trägt im Bereich der Medienarbeit, der 
Award-Vergabe, der Innovationsfeier und der Or-
ganisation einer Sonderschau für den Gemüsebau 
zum Gelingen der nationalen Fachmesse der Grünen 
Branche bei.
Für die ÖGA vom 24.-26. Juni 2020 haben sich Ende 
Jahr bereits 380 Aussteller angemeldet, darunter 
etwa 20 Aussteller, welche an der Sonderschau Ge-

müse «Jeder Tropfen zählt» partizipieren. An der 
Sonderschau dreht sich alles um das zukunftsorien-

tierte Wasser- und Bodenmanagement.
Die Leistungen der SZG sind von der Einfachen Ge-

sellschaft ÖGA abgegolten.

Phytosanitäre Kontrollen
Feldkontrollen und Nematoden-Probeentnahmen 
für Setzzwiebeln; Koordination mit der Abteilung Ne-

matologie von Agroscope und dem Eidg. Pflanzen-

schutzdienst (EPSD). 
Ab dem 1. Januar 2020 tritt das neue Pflanzenge-

sundheitsrecht in Kraft. Dieses sieht u.a. die breite 
Einführung des Pflanzenpasses und Administrativ-

kontrollen vor (www.pflanzengesundheit.ch). 
Die Anforderungen für die Kontrollen und die Pro-

duktion von Setzzwiebeln bleiben unverändert. Hin-

gegen sollen die Parzellen ab 2020 über eine neue 
Online-Plattform des Bundes (Cepa) erfasst werden. 
Die Leistungen der SZG sind vom BLW und vom 
VSGP zu gleichen Teilen abgegolten. 

Koordination QV Gemüsegärtner/In EFZ
Seit 2018 ist der Geschäftsführer von der Berufsbil-
dungskommission (BBK) als Chefexperte Gemüse-

gärtner/In EFZ mandatiert. Der Chefexperte plant 
und koordiniert die Prüfungsexperten für das Qualifi-

kationsverfahren (QV) der angehenden Gemüsegärt-
ner/Innen. 
Die Leistungen sind vom VSGP abgegolten.

Weitere Dienstleistungen 

Die Sonderschau Gemüse «Jeder Tropfen zählt» an der ÖGA 2020 
widmet sich dem Thema Boden- und Wassermanagement.
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Arbeitsprogramm 2020

Vollzug Leistungsauftrag 
des Bundes zur Erhebung 
von Daten für Gemüse, 
Schnittblumen und Früh-

kartoffeln

Schwerpunkte 2020 

Koordination, Beratung 
und Betreuung der  
Kantone im Bereich der 
Spezialkulturen

Schwerpunkte 2020

Auskunft

Stellungnahmen

Zusammenarbeit / 
Netzwerk

Schwerpunkte 2020

Organisation / Verein

Schwerpunkte 2020

Grundaufträge von Bund und Kantonen 

• Erfüllung der Leistungsaufträge von Bund und Kantonen im Bereich Erhebung, Auswertung 
und Bereitstellung von marktrelevanten Gemüse-, Schnittblumen- und Frühkartoffeldaten zur 
Durchführung der Einfuhrregelung und zur Einhaltung internationaler Verpflichtungen.  
Erfassung Anbauformen SGA und Bio

• Neutrale Abwicklung des Datenflusses sowie Unterstützung der Qualitätssicherung

• Aktualisierung Reglemente und Merkblätter auf Stufe der Meldestellen und Datenlieferanten
• Optimierung Datenerfassung über die EDV-Plattform MDP (i.R.v. Weiterentwicklung MDP) 

• Beratung der kant. Fach- und Zentralstellen im Bereich der Leistungsaufträge
• Koordination und Unterstützung der Arbeiten zwischen den Kantonen bezüglich Meldewesen / 

Datenfluss
• Bereitstellung der EDV zur Unterstützung der Datenerhebung/-Auswertung
• Erstellung und Publikation von div. Datensammlungen Gemüse Inland/Import/Ausland. 
• Archivierung, Aufbereitung und Bereitstellung der Daten für Bund und Kantone
• Koordination und Unterstützung der Arbeiten zwischen den Fachstellen im Bereich 

Versuchswesen, Forschungsanliegen und Produktionskostenberechnungen
• Organisation der jährlichen Konferenz sowie Weiterbildungstagung für Mitarbeiter der kant. 

Fachstellen

• Weiterentwicklung der Marktdatenplattform MDP
• Optimierung der Module mit Nutzen für die kant. Meldestellen

• Führung und Sicherstellung einer neutralen Dokumentations- und Auskunftsstelle für 
Spezialkulturen. Auskunftsstelle für Medien

• Erarbeitung von Grundlagen für Stellungnahmen von Bund, Kantone und Berufsverbände

• Zusammenarbeit im Netz von Produktion, Handel, Wissenschaft/Forschung, Wirtschaft und 
Verwaltung

• Unterstützung der gemüsebaulichen Beratung / Forschung / Organisationen im Bereich des 
Wissensaustausches / Datentransfer

• Koordination der Weiterbildungsveranstaltungen der Kantone / Gemüsewirtschaft
• Unterstützung / Interessenvertretung Kantone im Aufbau eines Nationalen Kompetenzzentrum 

Gemüse (NKG). Co-Projektleitung (SZG/VSGP) i.A. Steuerungsgruppe

• Führung der Zentralstelle (fachlich, organisatorisch, personell) sowie Sicherstellung deren 
Finanzierung

• Weiterentwicklung der (langfristigen) Vereinsstrategie 
• Prüfung einer Optimierung der Organisationsstruktur in der Gemüsewirtschaft/Spezialkulturen

Betriebswirtschaft

Schwerpunkte 2020

Expertisen

Setzzwiebel-Kontrollen

Forum Forschung 
Gemüse

Koordination Forschungs-

projekte Pflanzenschutz

ÖGA

Koordination, Beratung 
und Betreuung EDV-
Nutzungspartner im 
Bereich Meldewesen

Berufsbildung

Weitere Mandate

• Führung Sekretariat der AG Betriebswirtschaft (VSGP)
• Koordination betriebswirtschaftlicher Anliegen im Gemüsebau
• Weiterentwicklung Kalkulationstool «ProfiCost Gemüse» Version 2018.

• Erhalt des betriebswirtschaftlichen Knowhows nach Projektende (2018)
• Organisation der jährlichen betriebswirtschaftlichen «Unternehmertagung Gemüse Schweiz»

• Expertisen und Beratungen im Auftrag, sofern keine kantonale Stelle zuständig ist

• Setzzwiebeln: Feldkontrollen; Nematodenkontrollen im Auftrag des Eidg. Pflanzenschutzdienstes 
(EPSD)

• Sekretariat Forum Forschung Gemüse
• Auswertung Lückenindikation / Extensionsprogramme

• Koordination Forschungsprojekt «Ressourcenschonender, nachhaltiger Pflanzenschutz im Gemü-

sebau durch kameragesteuerte Pflanzenschutzroboter» 2018-2020
• Koordination Forschungsprojekt «Sicherung des Schweizer Speiserübenanbaus durch effizientes 

mechanisches Einnetzen gegen die Kohlfliege» 2019-2021

• Mitarbeit in der Messeleitung der Schweiz. Fachmesse der Grünen Branche ÖGA
• ÖGA 2020: Organisation und Durchführung Sonderschau im Gemüsebau sowie Medienarbeit

• Technischer Koordinator für die Datenbank MDP und für die Weiterentwicklung des Systems
• Sammlung, Sicherstellung und Verteilung von System-Know-how unter Modulpartnern
• Organisation und Kontrolle von Wartung, Updates und Hosting des Gesamtsystems sowie der 

Lizenzkosten. 1. Ansprechperson für den Softwareanbieter

• Organisation Qualifikationsverfahren Beruf Gemüsegärtner EFZ der Deutschschweiz als Chefexperte


